Wechselstromerzeugung

Dreht man eine Leiterschleife oder eine Spule in einem Magnetfeld, so wird in ihr eine Spannung induziert, die periodisch Richtung und Betrag ändert.

1. Generatoren

Generatoren sind Maschinen, mit denen Mechanische Energie in elektrische Energie umgewandelt wird. Generator und Elektromotor haben im Prinzip die gleiche Bauart.

a) Wechselstromgenerator

· Außenpolgenerator:

Stator: Dauermagnet bzw. Elektromagnet

Rotor (Anker): Induktionsspule

· Innenpolgenerator:

Stator: Induktionsspule

Rotor: Dauermagnet bzw. Elektromagnet

Vorteil: Induktionsspule kann sehr groß sein; keine Mechanische Belastung bei der Stromabnahme

b) Gleichstromgenerator

Im Prinzip ist ein Gleichstromgenerator ein Außenpol-Wechselstromgenerator. Die in der rotierenden Spule induzierte Spannung wird über einen Komutator (Stromwender) abgegriffen. Dabei erhält man Gleichstrom. Die Schwankungen können verhindert werden, wenn mehrere, gegen einander Versetzte Ankerwicklungen und entsprechend viele Segmente am Komutator verwendet werden.

a) Dynamo

Beim Dynamo wird der zur Felderzeugung benötigte Wechselstrom vom Generator selbst bezogen. Man unterscheidet:

· Hauptschlussgenerator

Anker und Feldspule sind in Reihe geschaltet

Widerstand der Feldspule ist klein

· Nebenschlussgenerator

Anker und Feldspule sind parallel geschaltet
















